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Jedes Jahr beginnen rund ein 
halbes Dutzend junge Men-
schen eine Ausbildung bei 
den Stadtwerken.

Gemeinsame Sache
Stadtwerke Kempen kooperieren mit Schulen 

Gesucht werden qualifizierte junge Menschen, die sich in ihrer Ausbildung engagieren und gern Verant-

wortung übernehmen. Geboten wird ein anspruchsvolles, modernes Arbeitsumfeld mit Perspektiven.  

Die Stadtwerke Kempen bilden in technischen 
und kaufmännischen Berufen aus. „Wir sind 
immer auf der Suche nach jungen Menschen, 
die sich engagieren, verantwortung überneh-
men, zuverlässig und strebsam sind“, erklärt 
Siegfried Ferling, Geschäftsführer der Stadt-
werke Kempen. Deshalb kooperieren die 
Stadtwerke seit diesem Jahr mit den weiter-
führenden Schulen in der Stadt. 

Berufsbilder kennenlernen
Für die Schüler bedeutet dies den Schlüssel zur 
arbeitswelt. „im rahmen von Praktika oder 
Schnuppertagen erhalten sie mehr Praxisnähe 
und einen realen Bezug zur arbeit“, sagt Fer-
ling. Darüber hinaus können dadurch impulse 
für neue Lehr- und Lernsituationen entstehen. 
Die Schüler lernen schon frühzeitig verschie-
dene Berufsfelder kennen und haben die chan-
ce, sie auszuprobieren. Das erleichtert ihnen 
die spätere Berufswahl. Gleichzeitig sind sie 
dadurch besser vorbereitet auf das, was später 
noch auf sie zukommt. 

Spannendes Umfeld
Die Stadtwerke Kempen sorgen rund um die 
Uhr dafür, dass Wasser fließt, die Wohnung ku-
schelig warm ist und Fernseher, Kaffeemaschi-
ne und computer genug Strom bekommen. 
Und in der Sauna und Wasserwelt aqua-sol 
können sich die Besucher sportlich betätigen 
oder gemütlich entspannen. „Die Stadt Kem-
pen mit der nötigen ener gie zu versorgen ist 
unsere Hauptaufgabe. Damit tragen wir eine 
große verantwortung. Das bietet unseren 
auszubildenden und Praktikanten zugleich 
ein spannendes Umfeld“, so Ferling. auch die 
Stadtwerke profitieren von der Schulkoopera-
tion: „Wir können frühzeitig die jungen Men-
schen für uns und unsere aufgabenfelder 
begeistern, schon in der Schulzeit wichtige 
Kontakte knüpfen und sichern uns die Fach-
kräfte von morgen“, sagt der Geschäftsführer. 


